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Rücktritt von Luc Frieden! 
 
 
 
Die Jungsozialisten sind tief erschüttert über die Anschuldigungen die 
Untersuchungsrichterin Doris Woltz und Staatsanwalt Roby Biever gegen Luc 
Frieden erhoben haben. Wieder einmal kommt der Rechtsstaat ins Wanken und der 
Verdacht, Luc Frieden habe die Untersuchungen der Affäre “Bommeleeër” frühzeitig 
unter den Teppich kehren oder behindern wollen, erhärtet sich. 
 
 
Die Affären “Bommeleeër” und “SREL”, Geheimdienst, lassen das Vertrauen in die 
Politiker aller Parteien immer weiter sinken. Es wird Zeit sich nicht weiter hinter dem 
Begriff der Staatsraison zu verstecken und alle Fakten offenzulegen. Die Bürger 
haben ein Recht auf Aufklärung, gefolgt von Politikern die Verantwortung für ihr 
Handeln übernehmen! 
 
 
Was den Fall Frieden anbelangt, so haben die Jungsozialisten jedes Vertrauen 
verloren und fordern Luc Frieden auf endlich Verantwortung zu übernehmen 

und sein politisches Amt niederzulegen. 
 
 
An die LSAP richten wir die Frage, wie lange sie sich dieses Spektakel noch 
anschauen will und ob nicht irgendwann einmal der Zeitpunkt gekommen ist um die 
Regierungsbeteiligung im Sinne der Rechtstaatlichkeit zu überdenken? 
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